
Montag, 5. September 2016, 13:00 – 16:30 Uhr
Marshall-Haus, IFA Messegelände, Berlin

Digitalradiotag 
2016

Eine Veranstaltung der Medienanstalten 
in Kooperation mit der ARD, Deutschlandradio, 
Media Broadcast und privaten Veranstaltern

die medienanstalten
Friedrichstraße 60
10117 Berlin

Fragen zur Veranstaltung richten Sie bitte an:
info@die-medienanstalten.de

www.die-medienanstalten.de/digitalradiotag

#digitag

Anmeldung:
Wir bitten Sie um verbindliche Anmeldung unter der oben 
angeführten URL bis zum 29. August 2016. Da die Teilneh-
merzahl begrenzt ist, wird die Teilnehmerliste bei Erreichen 
der Kapazitätsgrenze geschlossen. 
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenfrei. Sie benö-
tigen jedoch ein kostenpflichtiges Ticket für die IFA, um auf 
das Messegelände und ins Marshall-Haus zu gelangen. Eine 
verbindliche Anmeldung ist Voraussetzung für den Zugang zu 
den Tagungsräumen.

Wir werden ausschließlich für tagungsbezogene Zwecke eine Teil
nehmerliste mit Namen, Funktion und Dienststelle der angemeldeten 
Teilnehmer erstellen und bei der Veranstaltung auslegen. 
Mit Ihrer Anmeldung erklären Sie sich ebenfalls einverstanden, dass im 
Rahmen der Tagung Bildaufnahmen für die Verwendung in der Öffent
lichkeitsarbeit gemacht werden.
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Moderation:  Andreas Stopp, Medienjournalist

 12:30 	 Akkreditierung 

13:00 	 ERÖFFNUNG

	 Begrüßung
	 Thomas Fuchs

	 Koordinator des Fachausschusses Technik, Netze, Konvergenz der 		
	� DLM und Direktor der Medienanstalt Hamburg / Schleswig-Holstein 

(MA HSH) 
	

13:05	 Position der Medienanstalten 
	 Planungsstand zweiter bundesweiter Multiplex	
	 Siegfried Schneider 

	 Vorsitzender der Direktorenkonferenz der Landesmedienanstalten 		
	 (DLM) und Präsident der Bayerischen Landeszentrale für neue 		
	 Medien (BLM)

13:25	 Roadmap ARD und Deutschlandradio
	 Dr. Ulrich Liebenow

	 Leiter der ARD AG Digitalradio und Betriebsdirektor des MDR

13:45 	 Präsentation Hörfunkzahlen Digitalisierungsbericht
	 Dr. Oliver Ecke	

	 Managing Director TNS Infratest		
	

14:15	 GET TOGETHER BEI KAFFEE & KUCHEN

15:00	 Präsentation Pilotstudie DAB+-Nutzung
	 Olaf Lassalle 

	 Geschäftsführer MMC
 		

15:30	 Diskussionsrunde 
	 Prof. Dr. Karola Wille
	 ARD-Vorsitzende und Intendantin des MDR 
	  
	 Martin Deitenbeck
	 Mitglied im Fachausschuss Technik, Netze, Konvergenz der DLM 	
	 und Geschäftsführer der Sächsischen Landesmedienanstalt (SLM) 
		

	 Olaf Hopp
	 CEO NRJ Germany

	 Holger Meinzer
	 Chief Commercial Officer B2B Media Broadcast

	 Klaus Schunk
	 Vorsitzender des Fachbereichs Radio- und Audiodienste VPRT 	
	 und Geschäftsführer/Programmdirektor Radio Regenbogen

	 Dr. Willi Steul
	 Intendant Deutschlandradio
	 	

16:30	 ENDE DER VERANSTALTUNG

Worum es geht:
Der Montag während der Internationalen Funkaus
stellung Berlin ist traditionell der Tag des Hörfunks! 

Am 5. September 2016 laden die Medienanstalten und ihre 
Kooperationspartner zu ihrem Digitalradiotag 2016 ins 
Marshall-Haus auf dem IFA-Gelände ein, um die aktuellen 
Zahlen zu Akzeptanz und Reichweite des digitalen Hörfunks 
in Deutschland vorzustellen. 

Es werden die Hörfunkdaten aus dem Digitalisierungsbericht 
der Medienanstalten, deren Erhebung von TNS Infratest 
durchgeführt wurde, exklusiv vorab veröffentlicht. Präsentiert 
werden zudem erstmals Zahlen zur tatsächlichen DAB+-Nut-
zung in Deutschland. Diese wurden vom agma-Institut MMC 
im Rahmen einer Pilotstudie erhoben, die die Medienanstal-
ten gemeinsam mit der ARD, dem Deutschlandradio, Media 
Broadcast und privaten Veranstaltern in Auftrag gegeben 
haben.

Diese ersten Ergebnisse werden im Rahmen des Digitalradio-
tages präsentiert und diskutiert.

Eine Veranstaltung der Medienanstalten
in Kooperation mit

Digitalisierungsbericht 2016
Der Schwerpunkt des Digitalisierungsberichts 2016 
liegt auf der Nutzung von OTT-Angeboten, die mit den 
Marktbeteiligten im Rah-
men einer Podiumsdis-
kussion erörtert wird. Die 
Publikation erscheint am 
6. September 2016 und 
wird in der Deutschen 
Kinemathek in Berlin 
präsentiert. Wir freuen 
uns, wenn Sie sich diesen 
Termin vormerken.

Digitalisierungsbericht
Alles fließt! Neue Formen und alte Muster

14

Digitalisierungsbericht
Digitale Weiten, analoge Inseln – Die Vermessung der Medienwelt

15
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Die Übertragungswege des Rundfunks in Deutschland stehen unmittelbar vor
der  Volldigitalisierung: Die Digitalisierung des Kabelempfangs hat dieses Jahr die 
 80%-Marke überschritten – wenn auch mit regionalen Unterschieden. 

Die Forschungsergebnisse des diesjährigen Digitalisierungsberichts der  Medienanstalten 
zeigen u.a., dass das klassische, lineare Fernsehen noch immer den Großteil der Bewegt-
bildnutzung aller TV-Zuschauer ausmacht. Doch bei den Jüngeren dreht sich das Bild: 
Sie nutzen Videos auf Abruf fast so häu � g wie das klassische Fernsehen. Währenddessen 
hat die Digitalisierung des Hörfunks in Deutschland im Vergleich zum Vorjahr wieder 
große Fortschritte gemacht, wie Johannes Kors ebenfalls auf Grundlage der von TNS 
 Infratest ermittelten Ergebnisse zeigt. Insbesondere das Digitalradio und das Internet-
radio erzielen deutlichen Zuwachs.

Doch in das ruhige Wasser der klassischen Rundfunkplattformen kommt Bewegung 
durch neue Akteure, erläutern Thomas Fuchs und Dr. Kristian Kunow in ihrem Beitrag 

„Disruption im Plattformmarkt?“. Technologische Innovationen prägen den Markt und 
bringen neue Geschäftsmodelle hervor, während die Regulierung Flexibilität gewinnen 
muss, um eine Antwort darauf � nden zu können. Helmut van Rinsum identi� ziert in 
seinem Beitrag Flexibilität und unterschiedliche Strategien der großen Sendergruppen, 
die zunehmend in Unternehmungen jenseits des klassischen TV-Geschäfts investieren. 
Beide eint das Ziel sich von Werbeeinnahmen unabhängiger zu machen.

Die Zuschaueranzahl des analogen Kabelfernsehens nimmt derweil stetig ab und 
die Abschaltung dieses Empfangswegs steht bevor. Nun beginnt die Suche innerhalb 
der Branche nach einem gemeinsamen Vorgehen, welches von den Medienanstalten 
moderiert wird, erläutern Martin Heine und Martin Gebrande in ihrem Artikel. Auch die 
vollständige Digitalisierung der Fernsehmärkte in Europa ist auf einem guten Weg, kon-
statieren Laurence Cribier und Ricardo Topham. In den weit entwickelten Märkten steht 
bereits die nächste Stufe der Evolution vor der Tür: Ultra HD oder 4K mit der vierfachen 
Au� ösung von HDTV sollen gewährleisten, dass Fernsehen auch in Zukunft alles andere 
als langweilig sein wird.

QR Code scannen und weitere Informationen zum Digitalisierungsbericht 
online lesen. www.die-medienanstalten.de/digibericht di
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Buchbinder: Rücken bitte mittig ausrichten

Digitalisierungsbericht
Kreative Zerstörung oder digitale Balance: 
Medienplattformen zwischen Wettbewerb und Kooperation


